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7wei Befehle Koskes
WTVBV Berlin 4 Oktober

ſolgende Befehle erlaſſen

Erſter Befehl An das A O K Nord
Jm Hinblick auf die verſchärften Forderungen der Entente

muß jede Rückſicht auf einen erneuten Einbruch der Bolſchewiſten
in Lettland hinter der beſchleunigten Räumung des Baltikums
zurücktreten Alle Angehörigen des ſechſten Neſervekorps ſind
zu belehren daß es ihre Pflicht iſt durch Gehorfſam gegen die Be
fehle der Reichsregierung die Heimat vor den von der Entente
bereits eingeleiteten folgenſchweren Maßnahmen zu bewahren

Es wird daher in Ergänzung des Befehls vom 30 September
angeordnet

1 Die Truppen des ſechften Reſervekorps ſind unverzüglich
mit Bahn und Fußmarſch bis in die Gegend von Schaulen
zurückzuführen Die Bahn iſt in erſter Linie für den Abtrans
port von Material zu benutzen Von Schaulen iſt die geſchloſſene
Transportbewegung der geſamten Truppen nach Deutſchland ein
zuleiten Munition und Kriegsgerät das ohne den Abmarſch
der Truppen zu verzögern nicht befördert werden kann iſt zu
vernichten ſoweit die Gefahr vorliegt daß es den Bolſchewiſten
zugute kommt Hierbei und bei dem Rückmarſch der Truppen
ſind alle Beſchädigungen von Telegraphenleitungen Eiſenbahnen
Brücken oder ſonſtigem ſtaatlichen oder privaten Eigentum unbe
dingt zu vermeiden ſoweit nicht die dringende Rückſicht auf die
etwaige Gefechtslage eine Abweichung erfordert

2 General Graf von der Goltz hat die zu 1 not
wendigen Befehle zu erlaſſen und die Bewegung vor der Ueber
gabe der Geſchäfte an den Generalleutnant von Eber
hardt einzuleiten

3 Allen Heeresangehörigen die dem Abmarſchbefehl nicht
Folge leiſten ſind keine Gebührniſſe mehr zu
bezahlen

Zweiter Befehl An das A O K Rord Colberg
Sämtlichen unterſtellten Truppen insbeſondere denen im

Galtikum iſt telegraphiſch zu befehlen Der Uebertritt in ruſſiſche
Dienſte iſt verboten Visher übergetretene Deutſche ſind durch
Vermittelung ruſſiſcher Kommandoſtellen zur Rückkehr in deutſche
Formationen aufzufordern Die Rückkehrenden ſind wegen der
vorherigen Uebertritte zu den Ruſſen nicht nachträglich
zur Rechenſchaft zu ziehen Der Uebertritt von heute
ab iſt ſtrafbar Die Nichtrückkehr bringt den Ver
luſt aller deutſchen Anſprüche mit ſich

Das neue Reichswahlgeſetz
WTVB Berlin 4 Oktober Drahtnachricht Eine Ver

liner Zeitung behauptet in ihrer Morgensusgabe vom Sonn
abend das neue Reichswahlgeſetz befinde ſich im letzten Stadium
der Vorbereitung Dieſe Nachricht iſt unzutreffend Der vom
Verfaſſungsausſchuhß der Nationalverfammlung ſeinerzeit ein
geſetzte Unterausſchuß iſt zu einem endgültigen Beſchluß über die
Ausgeftaltung des Verhältniswahlrechts noch nicht gekommen
Seine Vorſchläge werden dann erſt in den Verfaſſargsausſchuß
ſelbſt gehen Bevor ſich dieſer in der Sache nicht grundzätzlich
ſchlüſſig gemeocht hat kann die Regierung an die Ausarbeitung
des Geſetzetwurfes nicht herantreten

Köolf Damaſchke Everts Nachfolger
HSamburg 4 Oktober Eigene Drahtnachricht An

gehörige aller Parteien veröffentlichen hier einen Aufruf
zur Neuwahl des Reichspräſidenten die verfaſſungsgemäß
bald erfolgen muß Jn dem Aufruf wird der bekannte
Bodenreformer Adolf Damaſchke für das Amt des Reichs
präſidenten vorgeſchlagen

Der Reichswehrminiſter hat

die Sachverſtändigen des Unterſuchungsausſchuſſes
WTVB Berlin 4 Oktober Der Unterſuchungsausſchuß der

Nationalverſammlung hat beſchloſſen als Sachverſtändige zunächſt
Profeſſor Bonn und Graf Monts zu vernehmen Vor
ſitzender des erſten Unterausſchuſſes für Vorgeſchichte iſt Dr
Quark Soz des zweiten Warmuth Dn für das ge
ſamte Gebiet Vorſitzender des dritten Ausſchuſſes militäri
Fragen iſt Abgeordneter Bolz Ztr des vierten wirtſchaft
liche Maßnahmen Dr Landsberg Soz

Eine angebliche Aeußerung Erzbergers
WTB Berlin 4 Oktober Jn den Kreiſen der An

gehörigen von Kriegsgefangenen wird eine angeblich von
einem Kriegsinvaliden in einer Verſammlung in Altong ge
äußerte Behauptung verbreitet daß in allen Lagern der
deutſchen Kriegsgefangenen in Frankreich ein Schriftplalat
angeſchlagen ſei das als Aeußerung eines Mitgliedes der
deutſchen Regierung die Wort enthalte Wir brauchen
die Kriegsgefangenen nicht wir haben Ar
beitsloſe genug
daß dieſer Sah vom Reichs miniſter
ſtamme Die Regierung hat eine Unterſuchung ein 7 tet
b dieſe Aeußerung in jener Verſammlung tatun eexiſtieren Heute ſchon kann aber ein für

allemal ellt werden daß niemals weder der

a

Es wurde r behauptet

eldet

berres re

miniſter Erzberger noch ſonſt ein Mitglied der deutſchen Re
gierung eine derartige gefühlsrohe treuloſe Aeußerung ge
tan hat Vielmehr hat die Reichsregierung wie der Reichs
präſident Ebert vor den zurückkehrenden Kriegsgefangenen
in Göttingen betonte ſeit Jahr und Tag keine Mittel un
verſucht gelaſſen um die Rückkehr unferer unglücklichen
Brüder aus der Gefangenſchaft zu beſchleunigen Die An
gehörigen unſerer Kriegsgefangenen werden dringend ge
beten derartigen falſchen Gerüchten die zum Teil offenfſicht
lich zu innerpolitiſchen Zwecken erfunden und verbreitet
worden keinen Glauben zu ſchenken

wilſons GSeſundheitszuſtanö
WTB Waſhington 4 Oktober Reuter Der von

dem Arzte Wilſons Grayſon herausgegebene Krankheits
bericht über die letzte Nacht Wilſons beſagt daß der Präſi
dent ſehr krank iſt

WTVB Amſterdam 4 Oktober Telegraaf meldet aus
New York Das Befinden Wilſons iſt nach Mitteilung feines
Arztes keineswegs günſtig Zwei bekannte Nervenärzte
wurden aus Philadelphia herbeigerufen

WTB Amſterdam 4 Oktober
Telegragf meldet aus London Laß mit Ausnahme ſeiner

Familie niemand Wilſon beſuchen darf Ein Beſr önig
Alberts wurde abgelehnt Offenbar leidet der Präſident an
einer äußerſt ſchweren Rervenerſchöpfung

Abgelehnte Abänderungsanträge
WTB Wafſhington 4 Oktober e Der

Senat hat alle Abänderungsanträge des ators Fall
abgelehnt mit Ausnahme eines Antrages in dem vorge
ſchlagen wird daß Amerika in dem Ausſchuß für Wieder
gütmachung nicht vertreten ſein ſoll Hierüber
wird ſpäter beraten werdenWTV Amſterdam 4 Oktober Das Preſſebureau Radio

meldet Senator Hitchcock erklärte das Ergebnis der Ab
ſtimmung über den Abänderungsantrag des Senators Fall
fei ein Sirgesſignal für die Kräfte die auf die Ratifikation
des Friedensvertrages ohne ſeine tödlichen Gift
zähne hinarbeiten Die Abſtimmung beweiſe daß der
Senat entſchloſſen ſei den Friedensvertrag nicht an die
Pariſer Konferenz zurückzuver weiſen Sena
tor Lodge erklärte die Abſtimmung beweiſe ſchlagend daß
der Vertrag durch Vorbehalte radikal abgeändert werden
müſſe da er ſonſt mit weit mehr als den dafür benötigten
Stimmen abgelehnt würde Dies ſtehe feſt denn man habe
nie erwartet daß der Abänderungsantrag Fall der der
ſchwächſte aller Anträge ſei von ſo viele Senatoren unter
ſtützt werden würde Der Star ſchreibt bei der Abſtim
mung über den Abänderungsantrag Fall handle es ſich
eigentlich um die Frage ob der Friedensvertrag an die
Friedenskonferenz zurückverwieſen werden ſolle Von 83 an

err Senatoren ſtimmten 58 gegen die Rückverweiſung
30 dafür

Der Ententerat tagt weiter
Genf 4 Oktober Eigene Drahtnachricht Einer

Havasmeldung zufolge beabſichtigt der Pariſer Ententerat
auf eine Unterbrechung ſeiner Sitzungen zu verzichten weil
der italieniſch jugoſlaviſche Konflikt ſtets
bedenklicher werde

Eine Erklärung Tſchitſcherins
Die Friedensſehnſucht der Führer des

ruſſiſchen Volſchewismus
WTVB Verſailles Oktober Drahtnachricht Der

Volkskommiſſer für Angelegenheiten in Moskau
ſcherin hat nach einem istelegramm folgende Erklärung

n

ir berei nworan daß ine ſche Operation S
Kaiſerreiches ſofort werden und die Blockade

der Alliierten aufgehoben wird Wir wollen niemandem wer es
auch ſei den Kommunismus aufzwingen Die Blockeade hat unsn Schaden zugefügt

Ende der Bolſchewſſtenherrſchaſt in Frchangelsk

Kopenhagen 4 Oktober u
Archangeſſt gſe 60 Standinaviern an Bord ein die

daß in r die Bolſchewiſten
von denen b 77Abteilungen ge an zu ampdie Vo Dasvernichtet Die m ne chloſſen
es an
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an die Truppen im
Fur Frage der Einwohner

wehren
Einwohnerwehren das dringendſte Bedürfnis

unſerer Zeit
Jm Reich sbürger

Organ des Reichsbürgerrats
Erdmann Rendsburg vom

dem neuen
nimmt Dr

erneut zur Frage der Einwohnerwehren
Stellung Jn Anbetracht des Umſtandes
daß in einzelnen Städten unſeres Bezirk
Einwohnerwehren immer noch nicht vor
danden ſind laſſen wir die Ausführungen
im Reichsbürger hier folgen

Wenn nicht alle Zeichen trügen ſo ſtehen in dieſem Herbſt
neue ſchwere Unruhen im Deutſchen Reich zu erwarten Ein
mal müſſen ſich einſichtige Köpfe der Tatſache bewußt ſein
daß die Spartakiſten immer noch nicht auf die Durchführung
ihres Traumes die Einführung der Rätediktatur verzichtet
haben Es iſt den in Betracht kommenden Stellen zur Ge
nüge bekannt daß Umtriebe und Verſchwörungen in allen
großen Städten des Reiches wühlen und die niedergedrückte
Stimmung die der Friedensvertrag im Reiche ausgelöſt hat
benutzen um ihre Machenſchaften zu fördern Ferner ſpricht
die ſchwere wirtſchaftliche Notlage die durch den Kohlen
mangel bedingt iſt und die im Winter zur großen Kalamität
führen wird ein ſehr gewichtiges Wort bei dieſen Wühle
reien mit und veranlaßt ſelbſt ruhig denkende Perſonen zur
Gewalt zu greifen und etwaige Putſchverſuche zu unterſtützen
Wenn alſo nicht alle Zeichen trügen ſo ſtehen uns unruhige
Wochen und Monate in dieſem Winter bevor und es iſt noch
nicht abzuſehen was das Endergebnis derartiger Wirkungen
ſein wird

Haben wir nun im Deutſchen Reiche Mittel und Wege
um derartige Wirren und ihre Folgen zu verhindern Dieſe

Frage kann mit einem glatten Nein beantwortet werden
Das Deutſche Reich verfügt wieder infolge des Friedens
vertrages heute nicht mehr über die Kräfte die notwendig
wären um einen allgemeinen Aufſtand nieder zuwerfen
Selbſt wenn die Zuverläſſigkeit der Truppen keinem Zweifel
unterzogen zu werden bruauchte ſo reicht doch die geringe
Zahl der vorhandenen Streitkräfte der Regierung nicht aus
um die Sicherheit Ruhe und Ordnung der Bürgerſchaft zu
gewährleiſten Die Regierung muß deshalb wenn ſie ſich
ſelbſt zum Wohl der Allgemeinheit erhalten will Sorge
tragen eine ſtärkere Macht als ſie ſie jetzt zur Verfügung
hat zu ſchaffen Und das Bürgertum muß aus eigenem Jn
tereſſe heraus ſelbſt wenn es mit der Regierung in der heu
tigen Form nicht einverſtanden iſt dieſe Beſtrebungen die
auf Aufrechterhaltung von Rruhe und Ordnung gerichtet
ſind unterſtützen

Eine Unterſtützung iſt aber nicht mit Worten und mit
der Sympathie allein möglich es muß vor allen Dingen zur
Tat geſchritten werden Eine Tat aber iſt es wenn in rechter
Erkenntnis der Sachlage alle die Männer im Rerdd die die
Waffen führen könren und denen an der Aufrochterdertung
von Ruhe und Ordnung gelegen iſt ſich zuemmentun in
einer Einwohnerwehr um die bedrohten Städte er Wirren
und Unruhen zu ſchützen Die Regierung wünſcht die vVil
dung einer Einwohnerwehr auf das ſehnlichſte daaucht jedoch

leider zu dieſer Gründung Mittel die die Gründung ſelbſt
auf das empfindlichſte ſchädigen Es iſt immer noch die Ein
willigung der Stadtverwaltung zu der Gründung on Ein
wohnerwehren notwendig und in einer geradezu verblen
deten Kurſſichtigkeit wird dieſe Einwilligung häufig verwei
gert Gerade die Magiſtrate ſind es die eine unendliche
Verantwortung auf ſich laden denen der Fluch der ganzen
Bürgerſchaft zukommt wenn plötzlich die Ereigniſſe ſchneller
laufen als die Gedanken des Magiſtrats es tun

Jn den Städten in denen die Spartakiſten einmal prak
tiſch gehauſt haben iſt denn auch die Stimmung der Bevölke
rung für die Einwohnerwehr allgemein vorhanden Bremen
Stettin andere Städte haben aus ihrer Einwohnerſchaft
heraus Truppen gebildet die die Stadt vor allen Eingriffen
mißleiteter Maſſen ſchützen können und geſchützt haben Aber
es wäre verkehrt wenn nur die unmitt lbar bedrohten
Städte oder die Städte die bereits darüber Erfahrung ge
macht haben ſich auf die Organiſation ihrer Verteidigung
einließen Es iſt ſelbſtverſtändliche Pflicht auch derjenigen
Städte die bisher noch nicht unter derartigen Revolten ge
litten haben an den Ernſtfall zu denken und alles für dieſen
Ernſtfall vorzubereiten Jn der Stunde der Not in der

Stunde der Feuersbrunſt kann eine Feuerwehr nicht mehr
über den Ankauf einer Feuerſpritze verhandeln ſie muß vor

u

her vorhanden ſein wenn ſie rechtzeitig auf dem Brandplatz
e g der rieſengroßen Gefahr des Aus

Verband der
Bürgerräte der Provinz Schleswig Holſtein

S

im Herbſt und Winter müßte in



ver Srarr rechtzertig an die Griwwung erer Tinwohner
wehr gedacht werden Wenn der Widerſtand der Behörden
überwunden iſt oder wenn etwa gar die Behörde die Füh
rung dieſer Angelegenheit übernehmen will dann iſt es ſicher
enzunehmen daß aus den Kreiſen der gedienten Soldaten
heraus eine große Reihe zuverläſſiger junger Männer ſich
zur Einwohnerwehr drängen und dort den gewohnten
Waffendienſt für einige Zeit wieder ausüben Eine Nacht
in der Woche wird wohl ſchließlich jeder junge Mann
dem das Wohl ſeiner Paterſtadt am Herzen liegt auf Wache
zubringen können um ſich und ſeine Lieben vor Ueberfällen
zu ſichern Die Organiſfation der Einwohnerwehr ſelbſt wird
von erfahrenen Soldaten gern in die Hand genommen werden
Es iſt anzunehmen daß allein das Vorhandenſein
einererprobten Einwohnerwehr ausreichen
wird um etwaige Unruhen im Keim zu er
Kicken

Wirrwarr oder Abſicht
Bei Beratung des Betriebsrätegeſetzes hatte die Deutſche

demokratiſche Partei den Antrag geſtellt daß Arbeiterobleute
in land wirtſchaftlichen Vetrieben nur dann eingeführt wer
den ſollten wenn mindeſtens zehn nicht zur Familie des
Unternehmers gehörige ſtändige Arbeiter vorhanden ſind
Sie hat dann nachträglich dieſen Antrag noch weiter dahin
dorſchärft daß dieſe ſtändigen Arbeitskräfte ousſchließlich
ür den Betrieb beſchäftigt ſein müßten Damit fällt das
Hausgeſinde auch noch aus Geſetz heraus und von den

7 Millionen land wirtſchaftlichen Vetrieben wären nur
etwa 50 000 überhaupt von dieſem Geſetze betroffen worden

Was tat nun die Deutſchnationale Volkspartei Einer
ihrer Abgeordneten Herr Dr Roeficke verlangte daß die
Landwirtſchaft z aus dieſem Geſetz herausgenom
men und ein beſonderes Geſetz für ſie gemacht werden ſolle
Die Mehrheit ſeiner i r dagegenbeantragte daß ſchon bei b Arbeitskräften auch
in den bänerlichen Betrieben ein Obmann

ewählt werden müſſe und der deutſchnationale Abgeteens begründete dieſen Antrag damit daß das was dem

induſtriellen Arbeiter recht ſei auch dem ländlichen Arbeiter
zugebilligt werden müſſe Ein größerer Gegenſatz läßt ſich
kaum denken findet aber ſeine natürliche Erklärung darin
daß die Deutſchnationale Volkspartei auch gegenüber der
Landavirtſchaft abſichtlich ein doeppeltes Spiel
treibt Mit der einen Hand verſucht ſie den Bauern zu
ſtreicheln während ſie mit der anderen den radikalſten For
derungen der Linken Vorſchub leiſtet um die Gewalt
herrſchaft und Unvernunft immer ſtärkerwerden zu laſſen und dadurch für ihr Partei
intereſſe im Trüben fiſchen zu können

Für die Deutſchnationalen iſt die Unvernunſt
der radikalen U S P D das Mittel zum Zweck Und die
Anabhängigen ſchlagen aus dem reaktionären Drauf
gängertum eines Roeſicke und Genoſſen ihrerſeits Kapital
Die Herrſchaſten verſtehen ſich dabei ganz ausgezeichnet
Dem in Jauer wählen in der Stadtrerordnetenverſamm
lung die Deutſchnationalen den ſozialdems
kratiſchen Kandidaten Jn Neukölln kommandieren
die Anabhängigen fünf Fraktionsmitglieder zur
Stimmenabgabe für die regktionäre bürgerliche
Liſte ab Jn Torgau helfen die Anabhängigen
einem ausgeſprochen reaktionären konſervativen
Läandrat der von den Deutſchnationalen aufgeſtellt war in
den Sattel und kurze Zeit darauf wird einer der Haupt
führer der Unäbhängigen wohlbeſtallter
Kreisbohrmeiſter während ein anderer Genoſſe zum
Sekretär des wie Eingeweihte wiſſen unter deutſch
nationgler Fürſorge ſtehenden Londarbeiterverbandes auf
rückt Gleichzeitig wettert in feinen Verſammlungen der
deutſch nationale Abg Rektor Herrmann gegen das
gleiche Wahlrecht und trägt für die Wiederaufrichtung
des zuſammengebrochenen Syſtems die Sturmfahne voran
Mehr kann man wirklich kaum verlangen Eine ſolche Viel
ſeitigkeit iſt nicht mehr zu übertreffen und beleuchtet auch
gußerordentlich wirkunasvoll die wahre Abſicht die
hinter dem Jahrmarktsgeſchrei der deutſchnationalen Preſſe
vrch einer nationalen Sammlung ſteckt th

Erfolge gegen öle ruſſiſchen Bolſchewſſten
WTVB Archangelsk 4 Oktober Havas Ein RadioTele

ramm aus Moskau beſtät gt daß die Koſaken des Generals
armontow in er eingezogen ſind Die roten Truppen

zogen ſich auf der ganzen Front zurück Die Bevölkerung iſt dem
General Marmontow überall behilflich der auch einige tauſend
Werſt Eiſenbahnſchienen wegnehmen und die telegraphiſchen
Verbindungen unterbrechen läßt

Bomben in einer Kommuniſtenverſammlung

WTB Amſterdam 4 Oktober Die Times be
Achten aus Helſingfers daß einer von volſchewiſti Blät

tern vom 25 tember en e während einer Verſammlung des Vorſtandes der muniſtifchen
Bomben in die Verſammlung gePartei in Moskau

rere Perſonen wurden getötet andereworfen wurden
ſchwer verwundet

Dalmatien das nächſte Fiel
Annunzios

Baſel 4 Oktober Eigene Dreht Das Preſſeburean Live Kuso e ine e z
d Aun niederwarſe welchenr erſte um bisttaro zu beſetzen

Aufgeöeckte Verſchwörung in Portugal
Frankfurt a 4 Oktober Eigene Drahtnachricht AusMadrid wird z Zeniee gae berichtet Die inner

politiſche Lage in iſt andauernd verworren und
h So wurde im Verlaufe des 17 September in
er Fozia dem Hauptplatz von Liſſabon eine Schar von Ver

ſchwörern verhaftet die ſich wie amtlich ermittelt wurde vor
genommen hatten den Aufruhr mit einer Plünderung der

n einzuleiten und n ein Fort zu men
ger nt äuberte hierüber zu xTat habe R in Erfabrungun ehe re Zweck m W
nung an m Sie Seele t ääbewacht n es ſchon einige Offiziere r

örern gebe ſo ſei das Heer im allgemeinen e
Wo es zum off Aufruhr käme werde er nieder
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Fiasko ves ſpaniſchen Eiſenbahnerfreiks
WTVB Amſterdam 4 Oktober Wie die Times aus

Madrid meldet iſt der geplante Eiſenbahnerſtreik in Spanien
nicht durchgeſetzt worden

Das Ende des engliſchen Eiſenbahner
ſtreiks

Entegen kommen vef Regierung in der Lohn
rage

Saag 4 Oktober Eigene Drahtnachricht Aus Londowird gemeildet Geſtern jand wieder eine Konferenz Lloyd
Georges mit Verlretern der Ma chinenarbeiter und anderer Ge
erh ſten ſtatt doch wurde wie Thomas erklärte keine Eini

gung erzielt Lloyd George erhielt ein Telegramm aus einem
wicht sen Eiſenbahnerzentrum in dem mitgeteilt wird daß der

der Eiſenbahnen das Berſprechen erhalten habe die
Streikenden würden heute die Arbeit wieder aufnehmen wenn
ihnen zugeſichert wird daß die Löhne nicht vor Ende
März nächſten Jahres herabgeſetzt werden

mee n erſtreik nimm daimmer mehr Streikende die Arbeit aufnehmen veſundis a

Das Schickſal Weſtungarns
Budapeft 4 Oktober Eigene Drahtnachricht ierverlautet daß der Wiener Veſüch des ungariſchen en en

miniſters Grafen Sommiſch mit der weſtungariſchen
Frage im Zuſammenhang ſtehe Die ungariſche Regierung
iſt nämlich an die öſterreichiſche Regierung mit dem Vor
ſchlage herangetreten ſie in der Ernährung weitgehendſt zuunterſtützen falls Weſtungarn bei Ungarn verbleibe e
ſoll ſogar ein direkter Kompenſationsvertrag gemacht wor
den ſein Die Stellungnahme der Reichsregierung zu dieſer
Abſicht dürfte im Lauſe der bevorſtehenden Konferenz end
lich klar in Erſcheinung treten

Beunruhigte Stimmung in Wien
WTB Wien 3 Oktober Die Deutſch öſterreichiſche

Staatskorrefpendenz ſchreibt Die von unbekannter Seite
ausgeſtrenten Gerüchte als wolle die Arbeiterſchaft einzelner
Betriebe ſich ſelbſt bewaffnen entbehren jeder Grundlage
Der Wahrheit entſpricht wohl daß die Arbeiterſchaft vieler
Betriebe ſich durch die en en über einen monarchi
ſiſchen Putſch beunruhigt fühlt Obwohl ſich nicht leugnen
läßt daß einzelne Perſönlichkeiten monarchiſtiſche Zette
lun betrieben haben liegt doch in dieſer Hinſicht kein

r Grund zur Beunruhigung vor

Deutſche Kationalverſammlung
WTV Berlin 4 Oktbr Am Miniſtertiſche Dr Vell
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
Die Ergänzung zum Entwurf des h

für 1919 und die ſiebente Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes
werden dem Haushaltsausſchuß überwieſen

Darauf wird eine Reihe von Petitionen debattelos er
ledigt Zu der Petition betreffend die Zeitungsberichterſtat
tung über die Reichstagsverhandlungen wünſcht

Abg Kunert U S daß der ſtenographiſche Bericht
über die

Verhandlungen zum Selbſtkoſtenpreiſe
käuflich gemacht werde ein verkürzter objektiver Bericht

in etwa einer halben Million Exemplaren veröffent
licht werden möge letzterer zu einem mäßigen Preiſe

Der Bericht des Ausſchuſſes für Volkswirtſchaft über
dung eines Stickſtoffſyndikates wird ohne Ausſprache

erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Anfragen und zweiteLeſung des Haushaltes Reichsminiſterium Reichskanzlei

uſw Schluß gegen 2 Uhr

Heimtransport von Gefangenen
WTB Hamburg 4 Oktbr Drahtnachricht Nach

Mitteilung der WarineSchiffsbeſichtigungskommi ſollen
von den am 3 Oktober nach England auslaufenden Gefan
genentransportdampfern Otawa unſere Gefangenen nach
Wilhelmshaven Bagdad und vBillareale ſolche nach
Bremerhaven und Melilla nach Cuxhaven bringen

vereidigung des württembergiſchen Staatspräſiöenten
WTB Stut 4 Oktober Jm Landtag leiſtete heute

Staatspräſident Blos den Eid auf die Verfaſſung Landtags
präſident Keil ſprach im Anſchluß hieran dem Staatepräſidenten
Dank und Vertrauen aus Gleichzeitig beglückwünſchte er ihn
zur Wiedergeneſung und zu ſeinem morgigen 70 Geburtstag
Blos dankte und verſprach alles in ſeinen Kräften liegende zu
tun was zur Geſundung des Landes beitragen könne

Deutſches Reich
Mandatsniederlegung in Sachſen

WTVB Dresden 4 Oktober Die Abgeordne derVolkskammer Staatsminiſter a en Koch

D z nd Frau Geyer U haben ihre Mandate
8niederge

Ausland
Jtaliens Geſandter in Wien

WTVB Wien 3 Oktober Als Geſandter Wiens iſt
Marcheſe Torretta in Wien eingetroffen Torretta wird
nunmehr die vormalen Fenagen zwiſchen Jtalien und

Deutſch Oeſterreich eröffnen Die Geſandtſchaft wird ihren
Sitz im Palaſt der früheren italieniſchen Botſchaft am Renn

Raſſenkämpfe in Arkanſas
WTB Arkanſas 2 Oktoberſind die e vie au gelebt

ein Weiher wurden getötet zwei Soldaten
Auf den Gouverneur vor Arkanſas wurde

Belgiens Königepaar in Amerika
WTVB h 3 Oktober Reuter meldet aus

e daß Dampfer George ginn mit dem

if ig hat ſichbel Königspaar kommen iſten Land Der We in er Bote an

G Heuteier Neger und
verwundet

Volk ſeinrr Freude über ſetnen Beſuch in Amerika Anusdruc
gegeben

Aus der demokratiſchen Bewegung
Falkenberg 4 Oktober Jn Falkenberg fand am

Freitog eine Sitzung von Vertretern der öſtlichen Kreis
vereine der demokratiſchen Partei ſtatt Das Ergebnis der
Verhandlungen an denen Herr Generalſekretär Dornblüth
teilnahm beſtand in dem einmütig gefaßten Beſchluſſe daß
ſofort durch eine in Bereitſchaft ſtehende redneriſche Kraft
mit einer energiſch betriebenen und ſyſtematiſch geleiteten
Organiſations und Agitationsarbeit begonnen werden ſoll

Sport Kachrichten der Saale Zeitung

Die 1 Hocleymannſchaft des V f B Halle 96 fährt Sonn
tag früh 7,40 Uhr nach Leipzig zum Spiel gegen den V f
Leipzig 1 Mannſchaft Halle ſpielt erſtmalig in ſtürkſter Auf
ſtellung Tor Hutb Retzband Hilfert Sachſe Zeroe Bartram
Friſchen Molsberger Mühlberg Holdewig Shurre ſo orß

Dasman lofft die Leipziger auch diesmal wieder zu ſchlagen
erſte Kpiel im Auguſt gewann Halle mit 120

Verſchiedenes

Verein für Leibesübungen in Halle Die am 29 September
abgehaltene Vorſtandsſitzung hat ein genaues Arbeitsprogramm
aufgeſtellt und in mancher Beziehung bereits erſprießliche Arbeitgeleſtet Die nächſte Sitzung des Geſamtvorſtandes findet am
8 Oktober abends 8 Uhr im Vereinsheim ſtatt während die

Mitgliederver ammlung am 9 Oktober abends 8 Uhr im Schult
heiß Poſtſtraße ſtattfindet

Provinzial Nachrichten
Der Streik anf dem Bubendorfer Kohlenwerke

bei Frohburg iſt vorübergehend beigelegt Eine von der Be
legſchaft an das Arbeitsminiſterium in Dresden entſandte
Abordnung erzielte keinen nennenswerten Erfolg Jhr
wurde erklärt daß am Montag ein Miniſter zur Verhand
lung nach Frohburg kommt Es iſt lediglich der Beſonnen
heit der Belegſchaft zu verdanken daß das Allgemeinintereſſe
nicht weiter durch Stillegung des Betriebes gefährdet wurde
Die moraliſche Verantwortung an dieſen dreitägigen Streik
trägt leidglich die ſächſiſche ſtaatliche Regierung Er hätte
vermieden werden können wenn nicht die Machthaber im
Arbeitsminiſterium deſſen Geheimräte von alter Schule
ſind und mit unzeitgemäßen Mitteln arbeiten derartige
gee das Geſetz verſtoßende Gewaltmaßnahmen ergriffen

ätten

Lochau 4 Okt Durch einen erheblichen Kar
toffeldiebſtahl wurde eine hieſige Krieger
witwe empfindlich geſchädigt Diebe ſtatteten nachts ihrem
Kartoffelacker einen Beſuch ab und entwendeten zirka 10 bis
12 Zentner womit ſie ſpurlos verſchwunden ſind Gleich
zeitig ſind auch noch bei anderen Beſitzern in den letzten
Nächten Kartoffeldiebſtähle verübt worden Darunter bei
einem Landwirte ein ſolcher von 16 Zentnern

e Weißenfels 4 Okt Wohnungsnot Ge
ſchäftsjubiläum Rücktritt Der Magiſtrat
warnt in einer Bekanntmachung infolge der großen Woh
nungsnot vor Zuzug nach Weißenfels Die Eiſengießerei
und Maſchinenfabrik Hoddick u Roethe beging am
1 Oktober das 50jährige Geſchäftsjubiläum Steuerſekretär
Hering trat am 1 Oktober nach 36jähriger Dienſtzeit in
den Ruheſtand

Merfeburg 4 Okt Beendigung des Streiks
der Zimmerleute auf dem Leungawerk Die
bewilligten 2 Prozent über die Forderung der Streikenden
von 15 Prozent Teuerungszulage hinaus ſind nicht als Aus
gleich für den Lohnausfall während der Streikzeit an Stelle
der von der Streikleitung geforderten einmaligen Entſchä
digung ſondern als Ausgleich gegenüber den höheren Löhnen
bei der Badiſchen Anilin und Sodafabrik bewilligt worden
Ausdrücklich muß bemerkt werden daß eine Entſchädigung
für die Streikzeit nicht bewilligt worden iſt

Reuhaldensleben 3 Okt Für 30 000 Mark Felle ge
ſtohlen Jn der Handſchuhfabrik von Albrecht hier ſind Felle
im Werte von etwa 30 000 Mark geſtohlen worden Für die
Wiederherbeiſchaffung hat der Geſchädigte eine Belohnung von
5000 Mark ausgeſetzt

Zerbſt 4 Okt Große Viehaufkäufe für dieEntente Zur Viehablieferung Anhalts machte Geheim
rat Säuberlich in einer Verſammlung des land wirtſchaftlichen
Vereins in Bernburg bemerkenswerte Mitteilungen Die
Landwirtſchaftskammer iſt zu der Anſicht gekommen daß es
wahrſcheirlich möglich ſein wird von der Zwangslieferung
abzuſehen und die Tiere im freien Handel aufzukaufen Es
iſt in Ausſicht genommen die Kühe in den Kreiſen Deſſau
und Zerbſt aufzukaufen Der Händler ſoll die Verpflichtung
haben das Vieh das von der Kommiſſion nicht abgenommen
wird auf eigene Gefahr zurückzunehmen Seine Proviſion
iſt auf 150 Mark feſtgeſetzt worden Wird das Tier bei der
Abnahme höher eingeſchätzt ſo wird die Differenz zu neun
Zehntel dem Landwirt und ein Zehntel dem Händler zugute
kommen Aus den Kreiſen Deſſau und Zerbſt ſollen Land
wirte der Kommiſſton angehören Schafe ſollen in den
Kreiſen Bernburg und Cöthen aufgekauft werden Ziegen
werden unbedingt nur im freien Handel aufgebracht Pferde
belgiſcher Zucht werden im ganzen Lande aufgekauft und

von Kommiſſionen die in den einzelnen Kreiſen ge
iſdet werden Stuten ſollen mit 9000 Mark oder bis zu

50 Prozent höher und Hengſto mit 18 000 Mark und 50 bis
100 Prozent höher bezahlt werden

e 3 Okt Erhöhte KohlenförderungDie Kohlenförderung iſt im hieſigen Bezirke im ſtetigen Steigenenbegriffen u faſt allen Werken hat ſie bereits die Höhe der

it erreicht auf einigen Werken werden ſogar nochJ

größere Mengen als vor dem Kriege gefördert Die Bereit
willigkeit zur Sonntagsarbeit ſtellt der Meuſelwitzer Berg
arbeiterſ das beſte Zeugnis aus Leider herrſcht allgemeine
Klage den Sonntagsſchichten nicht die genügende Wagen
zahl von ſeiten der r geſtellt wird

3 Oktober Ei were entDer türlich von F 2ärie Direſtam net
renh Zuchthaus verurteilte ſchon mehrfach vorbeſtraftebe ererbeltet ul Zeidner iſt aus dem Gerichtsgefängnis

Lengede 3 Oktober 100 und Speck geſtohlenAus dem h de G a ää Sei

e
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